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Ende 1976 waren 488 430 Personen mit staatlidrer
Fri.ifung in einem der bundesredrtlidr geregelten Berufe
des Gesundheitswesens tätig. Die zahlenmäßig größte
Gruppe ist das Krankenpflegepersonal, auf tlie 46,7 0/o der
in diesen Berufen des Gesundheitswesens Tätigen ent-
fallen. Die Arzte stellen rd. 25 0/0, die Zahnärzte 6,5 0,/o der
tleilberufe. Auf 10 000 Erwerbstätige kamen damit 190
Personen dieser Berufsgruppen oder anders ausgedrückt:
Jeder 52. Erwerbstätige arbeitete in einem Heil- und
Pflegeberuf des Gesundheitswesens (1965: jeder 86. Er-
werbstätige). Für die Versorgung der Bevölkerung standen
Ende 1976 je l0 000 Einwohner 80 Personen dieser Berufe
zur Verfügung; 1965 waren es lediglich 53.

Xrzte

Im Laufe des Jahres 1976 hat die Zahl der berufstätigen
Arzte um 2,8 0/o zugenommen; sie erreichte am Jahresende
einen Stand von 722 075. Im Durchsdrnitt wurden S04 Ein-
wohner von einem Arzt versorgt (1975: 519); auf 10000
Einwohner kamen damit 19,9 Arzte (1975: 19,8). Die
Stadtstaaten Berlin (West), Hamburg und Bremen lagen
mit 34,1, 32,5 bzw. 23,8 Arzten je l0 000 Einwohner an der
Spitze der Arztdidrte. Über dem Bundesdurdrschnitt lagen
außeidem noch Hessen mit 20,6 und Baden-Württemberg
mit 20,4 Arzten. Niedersachsen rvies mit 16,? Arzten je
l0 000 Einwohner die wenigsten berufstätigen Arzte auf.
Die Zahl dcr Fadrärzte hat 1976 um 4,0 0,/o zugenommen

Schaublld I
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Anzahl

Die Zahl der Fadrärzte hat 1976 um 4,0o/o zugenommen
und sich damit stärker erhöht als die der Arzte insgesamt.
10 000 Einwohnern standen 9,2 Fadrärzte zl'tr Verfügung
(1975: 8,8). Regional r,erteilten sidr die Fadrärzte ähnlidr
u'ie die Arzte insgesamt.

Tabclle 2: Bcrufstätige Arzte und Zahnärzte
Arzte Zrhnärztc

und zu'arins-
gcsarnt AuslSn-

dcr

Einwoh-
ner jc
Atza

ins-
gcsamt

daruntcr
F_reucn ncr jc

Zehnatzt

A-ruihtAnirrrl--
1965
1970
1971
1972
7973
1971
1975
1976

1173

956
9.t8
984
992
966
940
9»

l) Eins.hl. l)ertisrcn.

Der Facharztantcil an der Gesamtzahl der Arzte stieg
1976 auf 46,1 0/o (197b: 45,60/0). Am stärksten nahm die
Zahl der Anästhesisten zu; sie stieg um 1b,60/o auf 2390.
Trotzdem fehlen nach Aussagc des Berufsvärbands Deut_
scher Anästhesisten immer noch 4 000 Narkoseärzte. über_
durdrschnittlic.he Zuwachsraten verzeichneten ferner die
I(inderchirurgen (11,00/o), die Urologen (9,00/0), dic Kar_
diologcn (8,8 0/o), die pathologen (B,b r/o), die Radiologen
(6,0 0/0), die Neurologen und psychiater (S,S 0/o), Orthopäclen
(5,2 0/o) und die Internisten (4,5 o/o). Rückläufig war vor.
allern die Zahl der Gastroenterologen (7,0o/o) sowie die
der Mund- und Kieferctrirurgen (3,1 0/o). Die Internisten
(einsdrl. der Fachärzte für Gastroenterologie, Kardiologie,
Lungen- und Bronchialheilkunde) stellen die zahlenmäßig
bedeutsamste Fac}rarztgruppe mit 26,9o/0. Es folgen wie iä
Vorjahr die Fadrärzte für Chirurgie (einschl. Kinder- und
Unfallchirurgie) mit 11,3 0r,0, für Frauenheilkunde und
Geburtshilfe mit 11,2 0/o und f ür Kinderheilkunde mit
8,2 o/0.

Die seit langem andauernde Verschiebung in der Berufs_
ausübung von der Praxis zum Krankenhaus hin hielt auch
1976 an. Ende 1976 arbeiteten 46,?o/o der Arzte (lg?5:
46.9 0i0) in freier Pr.axis, während 44,? 0/o hauptamilich im
Krankenhaus und 8,? 0/o in Verwaltung und Forschung
tätig waren. Allerdings zeigt die Struktur je nach Fach_
arztrichtung erheblidre Abweichungen vom Durctrschnitt.
Der Anteil der in freier praxis tätigen Arzte ist bei den
Augenärzten mit 86,5 0/o sowie bei den Hals-, Nasen_,
Ohrenärzten mit 80,g 0/o am höctrsten und bei den pharma_

Tabelle I Im Gesundheitswesen tätige personen mit staailictrer Prüfung 1)

m Spaltc 1. - 
r) In Ilrqncn nu in Krankcnhäurrn tätigs pclsonal.

8s 801
99 654

103 910
107.103
1r0 9&)
114 661
118 726
122 075

17 7

19,2
19,4
19,5
19,9
aoa
20,2
20,1

1,7
5,1
5,1
5,9
6,.1
6,9
7,1

I

69t
612
592
575
560
541
519
504

14,0
15,6
16,0
16,2
16,u
16,9
1 7,1
1 7,3

31 660r)
31 175
31 .tos
3t 149
3t 182
31 538
3t 774
31 858

Insgcsmt
10

Änahl Erwcrbs-
I 

Einwot ncr

Jahr

,965
1970
1971

79t4
1y75
1n6

316 861
572 546
!92 469
410 698
427 717
452 294
474 334
,188 430

1t6,9
140,8
147,5
152,9
158,O
1 68,4
182,7
189,7

53,4
61 ,1
63,8
66,4
68,9
73,0
76,9
79,5

85 801
99 654

'103 910
107 403
1 10 980
114 661
118 726
722 075

)1 I

26,7
25.5
26,2
25,9
2.5,4
2t,0
25,0

31 s51
31 175
3t 405
31 149
31 182
31 538
3t 774
31 858

10,0
94
8,0
7,6
7,3
7,0
5,7
6,5

128 815
161 1t7
171 940
184 341
795 295
2to 499
223 740
228 269

40,7
dl?
43,u
44,9
4t 7
46,5
47,2
46,7

t4
l8
18
20
21))
23
22

914
o47
998
214
397
862
410
620

4,7
4,8
4,8
4,9
.t,0
5,1
4,9
4,6

I)arunter
Arztc zahnä.rztc

Anzahl w)-Anahl wt

--tr4cr:. -tcctrn-
Assistentcnr)

KralrkenpfleBc-
_ pcrsonal3)

l) Budsehrlich gacgclte Berufc. - 
2) Anrcil
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Tabelle 3: Rerufstätige Arzte am 31. Dezember 1976
nadr Berufsausübung und Fadtgebieten

Arztc Devon... tatiß

Schaubild 2

anteil an der ausländischen Arzteschaft erhöhte sidr zwar
auf 14,5 o/0, lag aber damit immer noch unter dem Anteil
in- und ausländisdter Arztinnen zusammen. Fast jeder
dritte ausländisdre Arzt hat eine deutsdre Approbation
er-worben. Die meisten ausländisctren Arzte (86,3 0/o) arbei-
teten Ende 1976 hauptamtlidr im Krankenhaus; dieser
Anteil war aber weiterhin rückläufig.

Zahnärzte

Die Zahl der Zahnärzle ist 1976 um 0,3 0/o auf 31 858
gestiegen. Damit hat sictr die zahnärztliche Versorgung
der Bevölkerung Ieidrt verbessert. Ein Zahnarzt hatte
Ende 1976 im Durclrsdrnitt I 929 Einwohner zu versorgen.
Die höchste Zahnarztdidrte wies Hamburg mit I Zahn-
ärzten je 10 000 Einwohner auf, gefolgt von Berlin (West)
mit 6,7. Von den Flächenstaaten nahm Bayern den ersten
Platz ein (5,8) vor Hessen und Baden-Württemberg mit
jeweils 5,7. Im Saarland standen die wenigsten Zahnärzte
(3,7 je 10 000 Einwohner) zur Verfügung. Der Frauenanteil
unter den Zahnärzten hat sidr auf 17,30/o erhöht (19?5:
l7,l0lo); er lag damit aber immer nodr unter dem der
Arztinnen. Nach der Berufsausübung verteilten sidr die
Zahnärzte wie folgt: 94,60/o waren in freier Praxis tätig,
3,0 0/o hauptamtlich im Krankenhaus und 2,4 0/o in Verwal-
tung und Forsctrung.

Tierärzte

Ende 1976 waren 8 956 Tierärzte berufstätig, das sind
0,2 0/0 weniger als im Vorjahr. Der Frauenanteil unter den
Tierärzten stieg von 8,0 auf 8,5 0/0. Über die Hälfte der
Tierärzte (56,40/0) arbeiteten in freier Praxis und 43,60/o
im öffentlichen Dienst und in der Industrie.

Fachgcbict rnsge- in
freier
Praxis

darunter
Fraucn

<) 1

i,6
R6,5

)§ §

8,3
ta l

64,1
tlo,9
71,9

5),8
24,1 I

17,4

:9,6
60,6
12,3
38,8
4) 5
<a2

38,9(,
71,5

9,1
1,3

4 3,4
62,1

41,9

trr,r".-
u'alt u ng

und
For-

sclrunB

samt

haus
-_ot

Arzte nach Fachgebictcn

Anästhcsie
Augenhcilkunde
Chirurßie (ohne Kinder- uncl

Unfrllchirurgic)
Kindcrchirurgie
Unfal lclr irurgie
Fraucnheilkundc und Gcburts-

hilfe....
I lals-, Nascn-, Ohrcnheilkunclc
I)ennatologic und Vencrologic
Innere Melizin (ohne Gastro-

entcrologie, Kardiologie,
Lungcn- und Bronchialhcil-
kundc).

Gastr@ntcrologic.
Kardiologic
Lungen- u. Bronchiathcilkunde

(Teilgebict der Inncrcn Mc-
dizin) . .

Kindcrheilkunde
Kindcr- und Jugcudpsychiatric
Laboraroriulnsmedizin .......
Lungen- u. Ilronchialhcilkunde
Mund- und Kiefcrchirur&ie ...
Ncrvcnheilkunde, Neurologic,

Psychiarric.
Neurochirurgie
C)rthopädie
Pathologische Anatomic .....
Pharrnakologie.
Radiologie
Urologie .

Arztc fur Allgcrneinrrrcdizin,
prakt. Arztc urrd Arztc Cer
Weitcrbildung zurn Fac,.rrzt
sowic Arzte ohne cincs dcr o. a.
I:achßcbiete

dar.: Ausländcr
46,7
11,3

r) Antcil an Spaltc l.

kologen mit 1,3 o/o und den Neurochirurgen mit 5,8 0/o am
niedrigsten. Dagegen sind dem Berufsbild entsprec-hend
rd. 90 0/o der Neuro- und Kinderdlirurgen sowie der
Anästhesisten im Krankenhaus besdräftigt' Verwaltung
und Forsctrung sind das Haupttätigkeitsgebiet der Phar-
makologen (60,4 0/o); aber auch von den Pathologen und
Fadrärzten für Lungen- und Bronchialheilkunde sind
30,1 0/o in Verwaltung und Forschung tätig.

Der Frauenanteil, der 19?5 unverändert btieb (20,2o1o),

ging 1976 insgesamt geringfügig auf 20,1 0/o zurück. Untcr
den Fachärzten befanden sich dagegen 1976 mehr Frauen
(17,3tr/o) als im Vorjahr. Besonders stark vertreten waren
Frauen in den Factrgebieten Kinderpsychiatrie (44,9 0/o),

Kinderheilkunde (42,8o/o) und Anästhesie (41,80/o), obwohl
ihr Anteil hier leicht abnahm. In der Frauenheilkunde
und Geburtshilfe sind dagegen nur 15,0 0/o Frauen tätig.
Am seltensten spezialisieren sidl Frauen auf die Fach-
gebiete Urologie (0,9 0/o) und Chirurgie (einschl. Kinder-
und Unfallctrirurgie: 5,2olo). Allerdings ist der Anteil der
Chirurginnen im Steigen begriffen. Von 100 Arztinnen
waren 45 im Krankenhaus, 43 in freier Praxis und 12 in
Verwaltung und Forschung tätig.

Bemerkenswert ist die Zunahme der Zahl der haupt-
amtlichen Werksärzte um 13,9o/o auf 737. Diese Steigerung
dürfte auf das Gesetz über Betriebsärzte, Sicherheitsinge-
nieure und andere Fadrkräfte für Arbeitssidrerheit (BGBl.
I S. f885) zurückzuführen sein' das am 1. 11. 1974 in Kraft
trat und vorsdlreibt, daß die Arbeitgeber Betriebsärzte
und Fadrkräfte für Arbeitssidlerheit zu bestellen haben.

Jeder 14. berufstätige Arzt besaß Ende 1976 eine aus-
tändische Staatsbürgersdraft. Die Zahl der ausländisdren
Arzte ist damit um 5,6 o/o auf I 642 gestiegen. Der Frauen-

4 t,1

89,8
12,4

69,8
90,9
78,6

3.1,6
17,;
1 5,1

17 I
74,1
80,5

loo
71,0
31,5
26,4
39,3

5 2,8
90,4
2.),1
Ät) 4
_i8,.t
51,t1
36,9

6,7

2,6
1,1

4,7
OR
2.1

1,3
1,6
5,ll

R9
1,9
2,1

11,7
9,3

16,7
26,7
30,1

3,5

8,.1
iR
5,4j0,l

60,4
1,ri
0,9

t0,4
u,7
2,1
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Jahr*
cndc

1965
1970
1971
tct2
1973
1914
tvtS
ln6

Ti6ärztc

drutq Frauen

291ß
o2
517
688
671
7t4
75?

Davon
im öfrotlichcn

Dicnst ud in da
Industricl)

3 270
3 6s3
3 ?32
3 780
4 080
3 950
3 979
3 904

!ns-
8ffit

083
598
661
542
797
882
972
956

in frcier Pruis

4 813
4 945
4 929
4W2
4 717
4 932
4 993
5 052

I
8
8
8
8
8
8
I

3,6
5,4
5,4
6,0
7,8
7,6
8,0
8,5

595
57,5
56,9
56,0
53,6
55,5
55,7
s6,4

40,5
42,5
43,1
44,0
46,4
44,5
44,3
43,6

Tabelle 4: Berufstätige Tierärzte nach der Benrfsausübung Tabelle 5: Ausgewählte übrige Berufe
des Gesundheitswesens

J.h- Hcil-
prak-

Kre-
ken-

schwc-
stm
bzw.
-pnc-
Scrl)

Kinder-
kru-
ko-

schwc-
stcrn
bzw.

16-
cnde tikq

-pflc-
gcrr)

übrlge Berufe des Gesundheitswesens

Unter den staatlidl geprüften Heilberufen haben die
Heilpraktiker lg76 relativ am stärksten zugenommen. Mit
einer Zuwadrsrate von 13,4 0/o erreichten sie einen Stand
von 4212. Das staatlidr geprüfte Krankenpflegepersonal
stieg um 2,00/o auf 228269 personen; davon waren ?0,g0/o
Krankensdrwestern und -pfleger, g,g o/o Kinderkranken_
sdrwestern bzw. -pfleger und lg,2 0/o Krankenpflegehelfer.
Das Krankenpflegepersonal ohne staailiche prüfung sowie
das in Ausbildung befindliche personal wird in dieser

Sdraublld 3

to8.fla0stab

BERUFSTATIGE PERSOtiEN IT GESUNDHEITSTESEN
Je I0000 Einwohn€r
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KinderkranlenschEsteln
brw. -plleger

150

in Apothekef,

la0 und

Arzle -plle8er

I20

Zahnärzle
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,Z
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Statistik seit der Neufassung des Jahresgesundheitsbe-
ridttes nidrt mehr erhoben r).

r) Besdrluß der Arbeltsgemelnschaft der l,eltenden Medlzlnal-
beamten der Länder auf lhrer 92. sitzung am 13. 5. 19?5.

r) In Bremen nu in Krankcnhlurrn tätig6 pcrsonal. -- 2) U[vollständlg, di
von cinigcn Lllndern dic cntsprcclcndcn Angabcn fchlcn.

Die Zahl der Hebammen ist auch 19?6 weiter zurück_
gegangen (um 1,7 o/o auf 5 751). Auf eine Hebamme kamen
1976 im Durdrschnitt 10b,6 Geburten (Lebend_ und Tot_
geborene), gegcnüber 103,5 im Jahr lg75. Die Zahl der
,,Masseure und med. Bademeister,, ist gegenüber lg?S um
8,20lo auf 105?9, die der Krankengymnasten um 6,50/o
auf 8 834 und die der Bescträftigungstherapeuten um ?,2 0/o

auf I 572 gestiegen. Erstmals wurden lg76 neben den 22 620
medizinisch-technischen Assistenten auch medizinisch-
technisdre Laboratoriumsassistenten und medizinisch-
tedrnisdre Radiologieassistenten erfaßt. Allerdings liegen
für diese Gruppen ke.ine Ergebnisse aus Bremen, Hessen
und Baden-Württember.g vor. Von den andcren Ländern
wurden 2415 medizinisch-technisdre Laboratoriumsassi-
stenten und I 179 Radiologieassrstentcn gemeldet. Als nicht
bundesrcdrtlich geregelte Berufe wurdcn l9?6 u. a. erst-
mals Audiometristcn, Logopädcn und Orthoptisten nach-
gewiesen, die frühcr in der Gruppe der ,,sonstigen Berufe
des Gcsundheitswesens" enthalten waren. Auch hier sind
die Angaben noch unvollstänclig. Im Bundesgcbict (ohne
Brcmen, Hessen und Badcn-Württemberg) standen 64
Audiometristcn, 297 Logopäclen und l0? Orthoptistcn zur
Behandlung von Hör-, Sprech- und Sehbehindcrtcn zur.
Verfügung.

Gesundheitsämter und deren Faehpersonal
Die Zahl der Gesundheitsämter ist 1976 unvt:rändcrt

geblieben (341). Die Gebietsreform in Niedersachsen wird
sich erst vom Berichtsjahr 1977 ab in einer Zusammen-
legung von Gesundheitsämtern statistisdr niedersctrlagen.
Unter staatlicher Leitung standen 68,9 0/0, unter kommu-
naler Leitung 31,1 o/o der Gesundhcitsämter. In den Gc-
sundhcitsämtern arbeiteten 1976 rd. 18 000 Personen,
davon 82,4 oio hauptamtlich und 17,6 0/o nebenamtlich. Auf

Tabelle 6: Gesundheicsämter und Personal
der Gesundhcitsämter

i) Bis cinschl. 1975 Krmkcnrchwcstcrn bzw. -pflcgr, Kindcrkrankenschwcstqn,
ab 1976 Arzthelfcr (daruntcr fallen auch KrankcDschwestcrn bzw. -pllegcr und Kindcr-
krankenschwcstcrn). - 

2) Ohnc Rheinland-Pfalz. - 
r) Ohne lladcn-,Württembcrg.

1965
1970
1971
1972
7973
1974
1975
7976

1965
1970
1971
19't2
1973
1974
1975
1976

Jah-
res-
cnde

785
905
823
330
691
504
473
356

4
4
4
3
2

2
2

Krm-
kcn-

pflcg+
hclfqr)

Hcb-
ammcn

Mas-
scurc

)
a

2,
3
3
3
4

581
732
802
901
091
362
715
212

110 059
123 340
129 342
135 429
141 333
150 3.14
159 208
161 886

13
16
77
18
t9
2t
21

2
@4
560
418
398
058
732
@4

5 4742)
21 173
25 038
30 494
34 564
39 097
428C0
43 779

8
6
6
6
6
5
5
5

230
8s7
708
505
255
95rl
850
751

3
5
5
6
'I
8
9
0

330
354
816
7'77
384
3s5
099
5791

Mn-
SCUC
ud

mcd.
Iladc-

mcistq

8
7
7
7
6
6
6
6

836
793
688
016
998
740
610
479

Mcd.-
tchn.

Assistcn-
tenl)

14 914
18 047
18 998
20 238
2t 397
22 86'.2
23 410
22 620

Ge-
sund-
hcits-
ärnter

I

Hiupt-r
r mtliche

Arztc
Zahn-
ärztc

Atzt-
hclferr)

Med.-
rcchn.

Assistcn-
tcn

Ge-
sund-
hcits-

aufsehcr

f)csin-
fckro-
rcn

503
493
493
420
383
383
347
341

241
474
340
801
422
350
358
814

238
305
337
3252)
12t!)

724
694
704
672
663
663
631
590

1

795
ut5
827
850
872
(x)4

895

070
315

317
310
314
2t49
274

4
4
3
3)
2
2
2

233
026
884
23t
911
841
6«)
603

Sozial-
arbcitcr

-6-
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jedes Gesundheitsamt kamen im Durdrsdrnitt 52 Besdtäf-
tigte. Die Personalintensität der Gesundheitsämter variiert
iedodr sehr stark von Bundesland zu Bundesland. Berlin
(West) besdräftigte z. B. je Gesundheitsamt dreimal soviel
Personal (159 Personen) wie Bayern (45 Personen) und sie-
benmal soviel wie Rheinland-Pfalz (22 Personen). Der
neue Jahresgesundheitsberidrt sieht für das Personal der
Gesundheitsämter eine stärkere Differenzierung vor als
bisher. Danadr hatten von insgesamt 2 356 hauptamtlidt
im Gesundheitsamt tätigen Arzten 40,4 o/o eine staatsärzt-
tidre Prüfung abgelegt. Nebenamtlidr arbeiteten 1976
l7l2 Arzte in den Gesundheitsämtern (ohne Baden-
Württemberg). Von dem sonstigen Fadrpersonal fallen
zahlenmäßig die Sozialarbeiter mit 2 603 Personen ins
Gewicht. Von den Zah.närzten waren 394 hauptamtlidt
und 1 420 nebenamtlidr in den Gesundheitsämtern tätig.

Apotheken und deren Fachpersonal
Im Verlauf des Jahres 1976 wurden 485 Apotheken neu

eröffnet (3,5 oio). Jede der 14 005 öffentlichen Apotheken
hatte im Durchsdrnitt 4 387 Einwohner mit Medikamenten
u. ä. zu betreuen, das sind 167 Einwohner weniger als im
Vorjahr. Neben Berlin (West) hatte Ende 1976 das Saar-

Tabelle 7: Apotheken und Fadrpersonal der

r) Olnc Bayem. - 
2) Ohnc

bug cinrchl, Anwärter.
Nordrhein-Westfalo - 

l) In Hu-

land die höchste Apothekendidrte, während in Sdtleswig-
Holstein auf eine Apotheke die meisten Einwohner kamen'
Die Zahl der in Apotheken tätigen Apotheker stieg 1976

um l,l o/o auf 25 885. Der Frauenanteil unter den Apothe-
kern verringerte sich von 50,4 0/o auf 49,7 olo. Neben den

Apothekern waren 4 658 Apothekerassistenten und I 222

pharmazeutisch-technisctre Assistenten in Apotheken tätig.
Der durchschnittliche Personalstand der Apotheken belief
sidr 1976 auf 3 Personen.

274
308
314
319
323
3!6
142
358

a

3
4
5
6
7
8

7
146
224t)
zft)
E50r)
?ß

4
3
3
4
4

PmnalApothcken

lns-
g6amt

516t)
os62)
0592)
057r)
658

5 893
5 438
5 304
5155
4 950
4 749
4 554
4 387

ner je
öffotli-

düuntq Apothe
kmi- tcdmi-

sdrcdarotqms-hluepG 3tmtmFrauenScsutthckcn thekc t6

4715
3 431
4@4

17 725
m866
22 551
23 152
24 052
'24 747
25 597
25 E85

43,7
47,8
49,3
49,2
49,9
50,0
50,4
49,7

Jatr6-
cnde

10 336
11 5:
11 910

15
1970
197t
1972
19'13
1974
1975
1976

12 308
128
13 390
t3 879
t4 364

-7 -
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1]!4144i6" Ärzte ud Zah!ärzte d ,1. DezeDber '1975 nach Beru f6ausübu8, ländea ud FachsebieteD

.iahr

Land

darmter Aualiud.er

Arzte nach Ländern

142
1, 614
1 461

10
99

4 022
2 400
r 616

7 74e'
,1
41

91
? ,7AO

1',1
?51
tt./g
'198

1 5)6
1?

I 'i?1
4?

I a77
1 ao9

?.) t64

- 'ld r)
r orsc lul8

10 (,tt 1

10 ,9)

? 166
? 464

141)
20r

In vefraltut8

,ot

'?B841
141

Facilfri-i et

1975
19?6

Sch].e srig-Hol stein
HaEburg
Niedersachsen
BreEeD
Nordrhei.D-tJest f aI eD
HeaaeD
Rheinlanal-Pfal z
Baden-Uürtt eEberg
Bayem
Saarled
Berlin (Ve6t)

AnästheEie
AugeD-heilkunde
Chirulgie (oble Kinder- und Unfallchirurgie)
KlnderchirurBie
Unfallchj.rur8ie
Imuenheilkude ud ceburtshtf f e
HalE-r Naaen-, Ohrenleilkmde
Dematolo8le und Venelolro8ie
lmere tledizin (ohne Gastroenterolo8ae,
f,ardiolo6le, LuDBen- und Bronchialheilkulde)

Ga6t roeDte roloBie

Arzte insgesrMt

I trc 7za >r 692 >r 14? ,/+:)

| 122 o7' 
'6 

969 56 428 .*1 52 171
)4 51t

1975
1976

869
97?

2 )76
2 >r1, 9?1

14 '.)r'
5 4O1
, o8o
a ?11

10 )66
79a

? ti48

I l8rr
I g+2

4 76t
5 525

12 Or9
1 690

v ?an
11 41)
6 514

18 U2
?o 926

?_ 09?
6 661

,1)
?'l,r
841
O/iu

)')tl
?1i:
?lt6

)a?
ta6

840
9i6

1?6
i,614
1 4->4

'1o

r+ OO5
? 2L\9
1 61a

?9
t+1

t+1
1t
1ru

6l
tt?

TOB
1 tt)

9
.,.

i,
:,{)

7

.l
11

'1

1

1o
-.

1
a

1

l
a

1i 1

420

BBI}
19t:
??.t
t\24
r1B 1
908
?16
)6c
02t'
1?t1,
L+9,)

2 a4:tI 104
'/'u\

I :,7.
1 9{i

1'./ 1
')1b

?)
? 54{)
t 87)

??t
14 48)
5 )14
1 a)1
a 641

1A 216
784

2 446

7?a
,1
4"1

fi
tt?t\
19?

1"?
1?

t+6
?

1 0?1
1 0o()

i'9 ?ct

27 165

?-B 2,11
2n 149

?o2'705
808

1

,
14

lf

n
t\
1

Arzte nach !'achqebreten

't

€t

2

14

? 1!x)
't 444
5 72'/

1?1

11t3
6t2

1 1/J2
)46

I 949
208

2 40'.,
498
1r,)

2 481
1 €,?4

ij 1Lt6
)?''. 997
I 1()
aOl

:'1?t)
/+9ll

'. J6.
11',t
190

'1?1
1 a?t\

._t3

?2't
?.).

? D-A')
l tiB

101
61

I it84
600

2/' a)9a

t,2
'tl

1

11

lt,)
aitl

n
,

tr lt
4:'tJ

1?
,,, )LJ

It

9o
? 7',7o

1 ?61
a a8i)
?- 941

. iea
2 B?t+
1 Lttz
4 621
t t69

)61
1 104

Bronchj.alheilkunde ( TeilRebiet
. lleilizin) l)

Kinderheilkrude
Xi.nder ud Ju8end})sychiatrae
Laboratori-wBEedi zin
Lungen- uod Bronchialheilkonde J )
üud- ud Kj.eferchinrgic
Neryeuheilkude, Neurolo8le, Psychiatrie
Neurochirul8i.e
Orthopädie
PathoIoBl6che Anatomie
PhamakoloBie
Radi oI oBi 6

,lJ rol o gi e
zuaaEmcn

Arzte für AllgeDeimediziD, prakt. Arzte uDd
Arzte iu d.or Ueiterbildug zw Facharzt
sovj,e Arzts olDe eiDes der o,u. I'achßebiete

19?5
19?6

Xardiologie
Lugen- ud
der iueren

SchIe swj-B-Ho1 st ein
HuburB
Niederaachsen
BreEen
l{ordrhein-Uest fal eD
Heasetr
RleiDlutt-Pf alz
Baden-trürt t eEberB
Bay€m
Saarlud
BerliD (Ue6t)

f,and

Schl esBiB-Hol ste in
HeburB
Ni edersachsen
BreEen
Nord!hein-lle stfal en
He66en
Rhelnled-Pfalz
Baden-Yürt " eEberE
Bayem
SaarIMal
Berlin (UeEt)
Budesgebiet

ll

1,:1
'1 ',o

65 820 27 585

Zahrärztc insBesamt
a2
)9 1 g(lt)

,)?1,
,j4fJ

a1 41,)

,ta
110

a' 'i"''

6 UIL

)1'l\
'i /1

:)1,
1',1

'1i'

'T Oö

f iL\
6q

iii,
I :!l

10'1

rl,r

I :t?'?,, 1o1
| )1 8.,n )O 1

1975
1976

daroter !'achzahnärztc für' Kieferorthooridie

Zah!ärzte uach Ländern

B7B

424
';65
t19
406
194
17',.
,94
20t
267
40,
lotl

4,)
,)

4o
73
's6

';
,)2

a'/.Ä
,..,9

OtJ
2t)

5

1
li

I
1

)

2
1
4
5

I
1

)

1
a

:)
()

tttB

151

9',t6
,o5
958
9)5
a8a
194

,'94
? o?+

u'l
1 17)
182
t9

4!;8
1t?

16t-.
1)

2 Berufstätige Arzte urrd ZelBe|zte am 11 , Dezetubat T.:126 nach l,iinrlcrrr

'/ßl\ii; rz t e

1

1

?
1

1

2
I
1

2
I
1

tJ,0
?i ,6

4,)
':,')

t,,7
5,8
!,,?I \',?

2',44
1'.)7
'/49
)o9
't4)
289

7)4
689
t+96

92<)

t+2i\
16>
)1'.)
r+Ot)

)94
17',?

19t+
?oa
267qo,
ta4

1.3

12
15
21
1n
2C
17
20
19
19
14
19

4 76,
5 525

12 O19
1 690y 7aa

11 ttl)
6 514

1A 642
20 92e,
2 o92
6 661

122 O75

1 2)6
6?a

1 1?6
Bo7

1 11'
1 018
1 294
I 0'/6
11'.lu
I OLt.)

6?r+

1 a9?

2 090
2 ?26
54W

BBO
1' O45
5 447
2 81?
a 474
9 168
1 o)B
1 12'

56 .'55

y2
,47
600
420
517
485
,r8
449
,16
521

I'o)

1

1

)
,?

1
1

5
6

t
?
B
6
6
9
4
tl
?
1

9

8,'1
.6,0

12 ,ts
8,u
9,8
7,?9,'
9,5

16,o

Alzah.I

v a5a

je 10 0OO
!;inH.rllne r

-Li trHo hue r
e /rrzt

814

InsBe saEt zusg@en

In frei.er l'.axis

Praxi-siDhab e r.
Assistcnten

bei Arzten in
frei-or l)raxis

llsup tABt 1 1ch
1E

i{rankenhau6

darunter l achärz te

AnzahL An"ah1

j nsge60mt

n!voitner
Ei nwobn e r

Arzt
EinHo hn e r

e Arzt
je 1C oo0
I;inuohne r

-8-



2 BenfstatiEe Ärzte ud Zab!ärzte ü ,1. Dezeßbet 19?6 trach

haupt-
amLllch

in

in Verwalt

und Gesohlecht

ud Fo

Latrd

Schle s{iB-Ho L st ein
HaEburB
Ni ede16achsen
Bremen
No rd rhe i n-1.'/ e st f al en
Ilessen
Rheinland-Pfal z
B a d.e D-',,/ü rt t e Eb e rg
Bayern
Saarlmd
Berlin (vest)

BEd esBebi et
dEruter AusIä!der

c,ale9en 1975
Bude 6gebi et
daruter Ausl äader

SchI esvig-Ho I st ein
HanburB
Niedersachsen
BreDen
Nordrhein-lJestfal en
He I sen
R.heinland-P.f al z
Baden-!Jürtt eDb erg
Bayem
Saarland
Bertin (!,/est )

Bud e sgebi et
daruter Ausländer

dagege[ 19'/,
Bude6gebie t
daruter Auslärder

Schl e 6riB-Ho1 st oin
HMburB
Nied.e16achsen
BreDeD
No!drhein-t/e stfaI eD
Hegaen
R.heiDl and-Pf al z
Baden-vürt t enb e rB
Bayem
Saarlud
BerliE (Uest)

Budesßebiet z\
derute! Auslä!der''

daEeBeD 1975
BudesBebiet
darute! Auslärder

Schl-e sulB-Hol stein
HMburB
Ni, edgraachsen
BreDen
Nordrheln-ve6t falen
H€aaen
Rheinl@d-Pla1z
Baden-Irürtt€EberB
Bayem
Saarland
Berlln (Hest)

Buldea8ebiat r\
d.rot€r Auelärde!"

2) +5 15u +1 ya
779 757

9)1
1ra
u+4
025

aoD-
Bt 1Be
Ärzte

hau6

1 99A 1 97'
2 092 2 046
4 99o 4 9?4

>8? >A?
12 111 12 O77
4 1?6 4 )4?
2 toa 2 491
6 9oo 6 856
a 42) A 

'?465?_ 651
1 790 1 ?90

, 9)9
4 195
9 940
'1 

'412' ??o
I 987
5 27'

14 6>A
16 795
1 7O247n

46 427 46 2O8
8'./9 ar6

97 
'527 
'8'

1164*
899
1)A
406
98?y2
787
462
1))
656

10 OO9
a1

2'
6

16

t;
29
1?
44
49

:
219

21

216
22

),
7

12

1a
1A
,o
64
81

B
2

18

)29
7

60
116
112
,2

,oo
112

48

244
a

56

1 
'2)219

1 2rO

27
57
?o
27

1ß
40
15

102

11
,8

667
97

1 559
1 898
4 ?A)

g+7
12 016
) ?')1
2 220
6 627
6 89'

924
2 562

1)

ueibl ich

1. 0911) 1

1 115

Arzte
uäuIich

zahnärzte
Eäü1ich

1 
'6?I

10
)o
50
,a

200
>5
,?
75
59

18

14
88
I

212
9?

)42
)19

50
5A

1 712
47

ga
i,

159
1

21e
68

119
79

,90
6
2

52
108
119

24
)4'
121
101
141
217

2A
115

1 440
11

?()
97

1g+
41

,88
149

94

)77
18

168

6'
7'/

1?,
17'
,7

2?7
9'
I

1?

1 801

.r 845
1?

41 462
6 12'

24
41
15

B
140

?1
20
g+

109
I

120

652
7

641
6

12t1
496
qq2
1??
a69
117
)16
7r)
?a+
915

10 909I 04'

,1
55
4'

51y
102
44

1\2
117

15
4

724
50

,
9

12
,

7'
17
,

2A
9

17

174
,

181.

14
10

9
,

66
18

5

ao
2

19

181

145
19)
4>1

45
o04
477

644
798

,4

,57
68

a, az21) . 41a
6 

'45 
'17

1 6?? 605
81 12

914
,7

)4t
11

?
,

12
4

4'
12
'10
19
14
,

'10

112
1

102

94 7>6',
7 016

89)

18
19

5"

42
80
65

7

,49
4

2A'
,I

;
1

t
4
1
I

1

,2

2
1

2

16
)

17

2ö

11
't5
a:

?12.

194

1
o

a

4
2

:
2

i
1

;
1?

5

:
10

4

1

4

1

5

826
114
099
147
oltl
426
261
981+
1)1
)90
911

2

5
2
1

,
4

1
1
2

5
2
1
4
,

1
1

2

5
2
1
4
5

188
oao
769
,10

607
115
)96

946

216
2A'
,50

76

,70
259
80?
olo

?1,ß
4q6.
244"

,7e
461

10 220
80

6'
105
9'
18

1aa
,1

1?6

)90
10

,55
15

,o
1

14
2

41
19
7O
?7

2
,

,)2
22

278
9

2

6
2
1

,
4

ar1
941
141
654

104
7A

146

2+ 521 1a 542
1 2r7 98

T g?az) rc rß1 168 90

1)6
oo8
6/+2
)?2
462
419
269
208
01>
11'
869

o?6
492
5ro
290
552
,4?
221
97'
771
)o?
41,

21
?

,5

:
),

:
a

5;

u:

55

1

.6
4
1
I
4
2
2

51

26 562,,\ 25 10> 2) 742
?99') 5o1 2A2

26 141
1 084

25 O91 2' 461 ?1?

we lbl i ch

9
15
11

,a,,
12
2?
71
,
1

224
1'

212
2ro
>21
72

1 162
517
216
?9
9206'
,29

, or4
165

2?
9

da8o8en 1975
ruäaäaseuiäi 5 4), 5 o11 4 ,60 5r1 2o5 1?6 11 1 10 a 11

darotar Au8lälder 4r4

TfffiufeTT, Ärzte in Schleswig-HolEteiD, die in de! Kr8DleDhauastatiatik'1976 Dicht erfaßt 6ind. - 2) Daroter 117 EäEIiche bzu.
4i weibliche hrzte von Hemover-Stadt, die nicht i! der Gl.iederu8 ute! "HeupteDtlich iD aoDatiser Tätl8keit!'elthaltoa sind. -
,) Obae Heseen ud Berlin. - 4) In der Gliederu8 Dach der Berufs8usübuE ohle BadeD-lJürtteEber8.

iD freier Praxi6

iD der
BudeBuehr,
iE Burdes-

greDz-
schutz r

iE
Polizei-

di enst

i,n uisse!-
schaftlich-
theoretl-

ache!
IDetltut en

lrl€rks-
ärzte

(haupt-
etlich)

fns-
gesNt

sa@eD

.sEi st eD-
teE bei
Ärzt en

i-a
f reier
Iraxis

Praxis-

in
öffent-
1 i cben
0esund-
heit B-
di€Est

DloEat i
iE voraor

gugsvoaeD,
in der

Sozialver-
siche roB
(trreken-,

Unfal.l-, In-
valj.deDv. ),

i.E der
Arbeit6-

veRaItuB

iD g€verbo-
ärztli-chea
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FachB6blet

Irzto Eacb FechR€b16tep

häathcale

Au8eD-holltsudo

CblruBts (ohae Kinder-
ud UDJqILcbrrugte )

Xlnderchlrurgle

UD.f aIlchlruBie

PrEueDhollkudo ud
Gcbrtshilf e

HalE-, Xasea-r OhleD-
he i]-kudo

Derutologle ud Veloro-
IoBio

Ieore ilodlzlD (obae Ga-
atrcgqtorologl6r trardio-
Io8ie 6oY16 I,DBeD- ud
BroDchlelheitkud€ )

GastrocDteroloBl6

Kardiologle

I,u8eD- Ed BroEchialheiL-
kude (Tollaobiet der
luerea ltedlzia)2 )

Eind6rhelIkEde

Kluder ud Ju8sudpay-
cblatric

Laborato!luaDedi.z i!

LUBoD- rd BrcDchial-
hcllkude 2 )

nud- ud f,iotorchlrurgie

NeBeD.hallkuds, Feuro-
Lo8ier Paychlatrio

treurcchlrugie

Orthopedis

PatboloBlEcho AtatoEls

Phrra.koloEie

Badlologlo

UroloBlo

ZuaaDeD

Irzte für A116eBeiu6d1-
!1!. pr*t. Arzte ud
Irztc la der Ueiterbll-
dEg zu Facharzt soYig
Arzte obr6 einee der
vor8oE&teD Pech-
gcblcte

Irzto itsgeaut

ud zYarr

Ärzte llt ataataärzt-
lichcr Prtlfu8

lualä!dor

dar. Dit doutschor
App robat 1 on

Za.b!ärzto

dar. tätlg als Fechzah!-
ärzte für Elet€rortho-
päd1o

FußEoto aieho Selte 21

,4

60 27 ,1 It

IE freier Pruia
IDageset

zuaa@gD Pruis-
iDhabor

A6al at e!teD
bei Ärzten
in frei.or

Pruis

baup taDt 1 ich
AE

KrMkenhaus

uäu-
I ich

veib-
Iich

näu-
Iich

ueib-
Iich

EäE-
I ich

we ib-
lich

E@-
lich

weib-
Llch

Eä@-
lich

weib-
1 ich

E:iü-
lich

LDgIllqlit-i8o Arzte ud Za.b!ärzte u ,1. DezeEber '1976 pacb&t{CgC!t!!!S,
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Fachgebiot

Ärito pach Fachßobiete!

A!ästbesl o

AuBonholl,kudo

Chlrur8i€ (obD6 KiDdor-
ud UDf a1lchlrurBi6 )

Kind6rcblrurglr

Uaf alIchlruBlo

FraueD.bel Ikude ud
Geburtshllfo

EalE-, Nason-, OhreD-
bo llkudo

Dematol,o8ie ud VeDero-
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ud BroDchielhollkudo )

GastroeDt6rologlo

EerdloIoBio

Lugea- ud BroEchial-
bcilkude (Iellseblet
dor iEeron Hcaizln)2)

NiDderheilkud6
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hsiLkudo 2 )

t{ud- ud Kisferchlrurgie

Neryo!-hgllkudo, Neuro-
lo8le, P6ychlat!1o

NeurochlrurBi6

0rthopäd1o
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vor86E@toa Fach-
Bebieto

Ärzte lnagosut

ud zvar:

Ärzte olt staataärzt-
llcher Prüfu8

Ausleqdor

du. [lt doutacher
ApDrobatloD

Za-b!ä rz t e

dar. tätlB
äDzto für
päd1e

116 trachEah-
Elcfsrcrtho-

Fu3Boto aiehe Sclto 21.

,o 17 2A 1? 1?

>? 1? 20

A6slstentoD
bei. ÄrztoE
i.D froie!

Pruia

Iusgesut
zus@6n Prdia-

i D.beb o r

weib-
lich

näan-
1i ch

ve Ib-
lich

männ-
lich

Yolb-
Lich

aäu-
I ich

Yelb-
1 ich

Eäu-
lich

Peib-
I ich

oä[n-
lichuäs-

11ch

4 BonJstäti8e Ärzte ud za-h!ärzte u 11. Dezerber 1976 nach BomJsauEübu8'
G€Echlechtr Fach8eblet ud Läldom

Davon

iD freior Pruia
haup tMtLi ch

iE
KralkeD-haus

1n
V eNal-tug

'18

ud
ForschüB'/

we ib-
1i ch

Huburg

69

124

241

)
15

224

'14,

86

41

7

a+

6

16

,

4A

1

6

4

16

1

416

4

49

2t

12

7

100

10

24

?

,100

95

1

1

16'

11'

6

1r,
1

2

8a

1410

24

,a
1

7

2

1

6

2

I

,4

4A

21

127

2

14

54

?>

1)

114

9

2

96

1

,|

4

16> 
'4

11' ,

19 66

,r)

16

)7

5

16

)7

,

7

7?

2

?

)

11

,

,o

14

2

214

19

'11

?

2

546

11

4

1'69

,

2

8A

9'
7

20

2

10

1t

4

124

4

49

)

,
,

'117 49

26

a7 17

2'
18

2)

18

42

2

,1

182

7

117

,2
4

155

79

2 
'10

26

,|?

10

6'
6

'10

2>

4

5)

?1

71'

10

124

I

20

4

I

4

1

I

91

7

aa

t6

,?9

- 11 -

?o7 2r?

14

aa

t6

1 
'79

?1

2 OA5 ?14 71' 244

2'17 217

6

5

7 1 16' 
'6A 

1A?

? 1 B9A 496

'102

405 17'

14

4 
'95 

1 1rO 2 09? 461 2 086 47

.18

'120

76

o80

14

,1,

1'

2A'

18

'1 OO8 25O

76

75

55

4444

a92 19' 1't5

1)

1'

15

28

2

)

7

2 2

1

1

11



FachBebl6t

Irzt€ nach FachRebietep

lDäathesio

Aug€uheilkude

Chlnr8ie (ohre KiDder-
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Un.taIlchirurgi6

Frau6Dhqilkude ud
GsburtEhllfo
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Fachgebiet

Ärzte pach FachEebietoD

A!ästhes 1e

AuBeD.he j-Ikude

ChlrurBte (ohae Kinder-
ud UDfallchirur8le )

f,inderchinrEie

UDfaIIchlrur8ie

FraueDheilkEd6 ud
Geburtehilfo

HaL§-r NaseD-r OhreD-
hellkude

DerEatolo8ie ud Vene!o-
Logie

Imsre l{ediziu (ohae Ga-
stroeEte.oLoEle' (ardlo-
Io8ie aoHie LuBeD- ud
BroEchlalhellkude )

Geat!ooD t e ro 1o I i.€
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LuBeD- ud Bronchialheil-
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iEgreD MediziD)z l
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Lunge!- uq BroDchial-
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Noryeaheilkrde, Neuro-
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NeulochirurBie
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Phama](ologie

Rad io Iogi e
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Zuaa@eD
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Ärzt€ lD d€r veiterbi.l-
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Ed zuar i
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Fach8ebi6t

Ä!zto nach FachR6bietep

ADäEthe61e

AugeD-heilkEdo

Chirurgle (obae Xinder-
ud UDfalLchinrgle)

Xi!d€rchirurBj-e

UDfaIIchiNrBie

FraueD-heilkude ud
Geburt shilfe

Hala-, NaseD-, Ohr€n-
hellkude

Dematolo8ie ud Vsnero-
loBle

Iuere Hodi ziD ( ohle Ga-
stroeDterologie I Kardio-
lo8j,o souie LUBeD- ud
Bronchialheitkude )
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Pechgcbl6t

Iratc Eech FachtsbieteD

l!äatb.Bio

^ugoDho 
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rd U!J!Ilcllsltio )

f,irdcrchlru8ie

UDf r11chIru816
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Goburtahllfe

E.lB-, XaaoD-r ObrcD-
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Iu.rc tbdizin ( obae Ga-
atrc€Btorologlo r Xardio-
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Fach8ebj,€t

Ärzte nach tr'achRebietep

A!ästh€ai€

AugeDheil,kud€

Chlnr8io (ohae f,iader-
ud UnJaltchimr8ie )

Klnde!chimrgie

Unlallchirurgie

fraueD-heilkEdo ud
Geburtehilfe

Hals-r Naaen-, Ohren-
hellkude

Dematologie ud Veaero-
logj. e

IEere lledlzlD ( ohle Ga-
stroeDteroLo816. Kardio-
logie sovie LuBeD- ud
Ilronchialheillonde )

Gast roeDte!oL o gi 6

KaBiioLogi6

LUBeD- ud Brotrchialheil-
kEde (IeilBebiot. der
lueren MediziD)2 )

KiDderheilkude

Klnder- ud Ju8eodpsy-
chiatri e

Laboratoriu6Eediz iu

J.EBen- ud Bronchiel-
heilkude? )

!lud- ud (ief erchilur8ie

NeryeD-bellkude r Neuro-
Logie, Psychiatrie

NeurochirurEie

OrthopÄdj.e

PatholoBische AlatoEie

PhaEakoIoBi.s
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Zusg@oE

Ärzte für AIk6E6im6di-
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FechBeblet

Irzte pach trachRebiete!

l!ästhesie

AugoD-boilkuds

Chlrur8is (ohDe Kinder-
ud Unfaltchlrur8io )

KiudorchinrBis

UDfqlIchirurBi6

FraueEhollkude ud
G6bu!tshiLfe

HaIa-r Naaan-, ohJeE-
heilkudo

Dematol.o8i€ ud Venero-
1o81e

IDere lledizln (ohre Ga-
at!geuterologie, (ardio-
lo8ie soule LUE6D- ud
BroDchislh€ ilkude )

OaEtro€Dterol,ogie

Kardiologi 6

LUBoD- ud BroDchlal-
heilkudo (leilaebi6t.
d6r lEoreD I'lediziD)? )

triEdsrhollkudc

KiDder- ud JugoDdpsy-
chietrie

LaboratoriwaIediz 1d

.LugeD- uq . BrolchiaI-
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Zua.@gD

Ärzte für AIIg€EeiN€di-
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Fachgeblot

Ärztc pach FachEebietep

ADeathcs 1o

AugoD-hollkude

Chlrur8le (obne f,iqder-
ud UDfrllchirurgio )

f,lDdErchlrurgle

UDfallchlnr8le

Frauenhellkuds ud
Goburt BhIIte

HaLs-r Na6€D-r obrcn-
hellkuds

D.matolo8le ud Vonero-
L oBlo

lD6re lledizlD (obae Ga-
atroeatoroloBlo, trardlo-
1ogl.o soHis iug€D- ud
Bronchialhsil-kude )

OaatroeDterologle

X.rdloloBlo

LUBoD- ud Bronchial-
hellkude (lellaebiet
dcr 1@e!6D tledlzln)l )

Eiud.c!b€llkudo

EIBdsr- ud JugeDdpsy-
chlatrie

Laboratoriua!edlz iD

LugoD- ud.BroDchial-
h6ilkudo ' ,

llud- ud trl€forchirugio

Nrryo!trellkudo r [ouro-
lotlo, PsJrchlatrio

treurochlrugio

Orthopädic

Pathologische ADato!1o

Pbama-kologis

Badlologlo

UroIoglc

Zug.@rn

Irzte til! Allgeneiuedi-
z1!, pralt. ArztG ud
Irzte ln d..r Yllt.rbll-
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Yorgan@tcE Frcb-
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!1t ataatsä!2t11-
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FachBoblet

Irzte nrch Facbß6bicteu

A!äathesiE

AuEsDhellkude

Chlruaic ( obDo ElDder-
ud Un.f a11chlnr816 )

KlEd6rchinrBie

UüaLlchirurglo

FrauoD.hallkude ud
Geburtshil,fe

Eals-, NaaeD-, Ohro!-
hei Ikudc

Domatolo8io ud volero-
I ogie

Iuere Medizin (ohae Ga-
stroenterologie, Kariio-
lo8ie soYie LUEoE- ud
Bronchialhoilkud6 )

Gastro€uterologie

Kard lo1oB i e

LuEo!- ud 
_

hcilkude ('
dor iuoroD

BroDchlaI-
Tollgeble!.
ItodlziD)r /

triaderhsiLkudo
(lDder- ud JuBeEdpsy-
chiit rls

LaboratoriusEedlzlD

Lugen- uq,Brouchlal-
h€ilkude/r

nud- ud KicferchlrurEio

Neryonh.ilkuds, fleuro-
lo8ie, Psychiatrle

lourochlnBLe

Orthopädio

Patholo6lsche Alatolie

Phanal(ologle

RedioloEio

Uro1ogl6

Zuaa@gD

Ärzte für AlIEeE61@edi-
zinr pralt. Arzte ud
Ä!zt6 ia der Ireiterbil-
du8 zE Facharzt sowie
Irzt6 olue oiEoa der
vorgeDetou Fach-
geb ieto

Ärzte iDaEsaet

ud zYar:

Ärzte uit ataatsärztll-
cher Prüfu8

AusIä!der

da!. nit dsut6chor
ApprobatloE
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ela Facbzs.b!-
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FachBeb iet

Arzte pach FachEebiete!

Anäa th6e i6

Außenheilkude

Chinrgie (obae Kinder-
üd Utrfallchirur8ie)

Ki.nderchlrurEie

UDfÄ11chlru.gie

tr'rauenh6iLkEde ud
Geburt6hi lfe

Hala-, NaseD-r Ohren-
heil-krde

DerDatoloBle ud Venero-
LoBie

Innore HediziD (otne Ga-
stroenteroLogie, Kardlo-
logie sowie Lu8en- ud
EroDchialheilkude )

Gaatroenterol ogi.e

Ka!dioloBie

IEBeD- üd BroDchial-
heilkudo (TeiIßebiet
der iaoereo Heaizln)l
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KiDder- Ed Jutendp6y-
chlatrie

LaboratoriMsaediz iD
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hellkudo;' j
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1ogio, Psychiat!ie

Neurochirurgie
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9 Ih GesEdheitsueaen tätige Per6onen u rl DezeEber 1975 nach Ländern, Berulen und Geschlecht
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9 IE Gesundheitswesen tätige Felsonen m J1. Dezember 1976 nach Ländern, Berufen rud Geschlecht
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Arh mB

QUELLENVmZEICHNIS der Veröffenttlchmsen über das Gesundheitswesen
Stmd: Jüuar 1978

Jah resbänd e

1 Statisti.k der BwdesreDublik Deutschland. Ce tswesen - StatistiBche Erßebnisse - (vercriffenl))

Bed 61 Er6ebnisse 1946 - 19tO Büd, 127 ErSebnj.sse 19r,
Band 74 Ergetinisse a951 Bud 148 El8ebnisse 1914
Bmd 89 Elgebnisse 1952 Band 174 El8ebnisse J9t5

nrde ab Berichtsjahr 1959 fort8esetzt aIs

Bmd a87 Er8ebnisse
Büd 2)2 El8ebrisse
Büd 25, Ergebnisse

1957
195A

2 trachserie A: Bev6lkerüF und KuItur. Reihe ?: Gesudheitswesen

Jahresbelicht von 1959 - t!/1 vergriffen 1) Jahreabericht 1924

wulde ab Berichtsjahr 1975 fort8esetzt a1s

, Fach6erie 12. Reihe 1

Ausgewählte Zahlen für das cesudhej.tsvesel 197r, BestetI.-Nr. 212O1OO-?,?OO

Sonderbeiträße

Preis Dl1 1r,--

Preis DM 7,50

Preis Dn 7, ro

1 Fachserie A: BevöIkerunE und Kuttur. R /: Gesundheitswesen - (vercrifienl))

A 7 /S/1

^ 
?/s/2

A ? /s/)
A ? /s/4

^ ? /s/5

^ 
?/s

A ?/S

Beruf ud TodesursaclE(Ergebnis einer Sonderauszäh1ug 1955)
Körperbehinderte, Oktober 19t7 bis Oktober 1962
Sterbefä]Ie nach Todesursachen 1952 - 1961
Sterbefäf1e nach Todesursachen, Altersgluppcn ud F@illensted 1961
Sterbefäl1e nach Todesursachen, Alters8ruppen und GeDeinde8rößenklassen
Kürperb^hinderte AI,ril 1q66
Krmke md unfallverletzte Personen Aprit 1!66

196a

2 l'achserie 12, Reihe S. 1

Kr@ke ud unfallvertetzte Personen April 1974, Beste11.-Nr. 2129OO1-?49OO

Fachserie 12. Reihe 2 - 6

12/2.1 Oeschlechtskranlheiten, Jahresbericht 19?6, Beste1l.-Nr, 2120210-?6?00
(bisher A 74)

'12,/2. 2 Tuberkulose, Jahresberi <:ht 19?5, Bestel1. -Nr. 212O2OO-?5?OO
(bisher A 7/1I)

12/2-, Sonstige meldepftichtige Krankheitenr Vierteljahresbeticbt 19??, Bestel1.-Nr
212O2)O-77r2 (r-4) ..

12/2.1 Sonstiie oeldep-llichtiBe Krekheiten, Jahresbericht 1976, BesteIl.-Nr.
?1242)O-76700
(bisher A 7ill)

12/, Schwangerschaftsabbrüche, Jahresbericht, Rumpfjahr 1925, BestelI.-Nr.
2120tOO-75?Oo

12/+ Todesursachen! Viertel.jahresbelicht 19?7, Beste11.-Nr. Z1?O4OO-?7\2 (1-4) ..
12/4 Iodesursachen, Jahresbe!icht 1979, Bestelt.-Nt. ZlZO4aa-?r?OO .. ...

(bisher A 7,/IV)

12/5 Benfe des Gesundheitswesen, Ja]lresbericht 1976, Bestell.-N!. 2120,00-76700
(bisher A 7,/I11)

12/6 Kranlenhäuser, Jahresbericht 197r, Beste11.-Nt. 212060A-?5'700 .....
(bisher A 7,/III)

Slstematik"n

verzeichnis der Krerkcnhäuser in der Budesrepublik Dcutschland, Stud 1.1.i9?4,
Bestel 1. -N!. )rOOlaO-7 Lt9Oa

Die Veröffentlichungen Hetden vom Verlag W. Kohlhamer, 6500 Mainz, postfach 4Z-1A2O -
Bcstcllugen bitten wj.r dorthin zu richten.

Preis DM

1'rr:is DM

Prei s Dtl

Preis DM

,,2c

1 ,10

2,1a

Prels DM

Prei.s DH

Preis DM

.. Preis DM

.. Preis DM

),?o
1,10

9 ,60

,'t'o

4,)o

.... Preis DII 1r,--

Tclefon (06111) ,9 ,r+4 verrrieben

TIEEsETfiä;-lTeBcn in 8rößeren Bibliotheken (Landes-ud l,niversitätsbibliotheken), in der Scrliner Medizinischcn zentralbiblio-thekr 1 Berlin 11, Meckletrbur5ischo St!. 57 sowie bei den Statistischen Landesämtcrn und im Stati.sti.sciren Bundes@t vor.
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